
Pluto und Uranus im Quadrat

Am 24. Juni 2012 bildeten diese beiden Kraftvollen das 1. Quadrat zueinander. Ihren aktuellen Zyklus 
begannen Pluto und Uranus im Zeichen Jungfrau im Jahr 1965. Aufgrund unterschiedlicher R ckl ufigü ä -
keitsphasen der beiden sehr langsam laufenden Kollektiv-Planeten entsteht dieses jetzige Quadrat ins-
gesamt sieben Mal (2. = 19.8.12) und das beginnende quadratisch Aufeinanderzugehen und sich wie-
der Entfernen zieht sich bis ins Jahr 2015. Insbesondere betroffen vom jetzigen Quadrataspekt sind die 
Jahrg nge von 1963 – 1968, die Pluto/Uranus in einer n heren oder weiteren Konjunktion in der Jungä ä -
frau im Geburtshoroskop stehen haben.

Uranus gilt als Erneuerer des Bewusstseins und als Revoluzzer auf geistiger Ebene. Er fordert Ent-
wicklung und bringt gegebene Machtverh ltnisse ins Wanken.ä

Pluto symbolisiert den intensiven Umwandler und tiefgreifenden Transformator aller Unbewusstheiten 
seelischer Natur. Er schafft Extreme. Er bringt alles ans Licht. Er zerst rt, was die Wahrheit st rt.ö ö

Vereint bringen sie mit ihren Im-
pulsen, Inspirationen und unver-
r ckbaren Erneuerungs-Auffordeü -
rungen die seelisch-geistige Ent-
wicklung der Individuen voran. 
Dies jedoch weit ber menschlichü  
begrenztes Leben hinausreichend 
mit dem Ziel, die Evolution der 
gesamten Menschheit in Bewe-
gung zu halten und voranzubrin-
gen. Sie bilden das Wachstums-
muster einer gr eren Einheit ab.öß

Sie durchmessen die tiefsten Tie-
fen (Pluto) und die gewagtesten 
H henfl ge (Uranus) gr ndlichstö ü ü  
und ausdauernd - vor allen Din-
gen das kollektive Unbewusste. 
Und allerorten greifen sensibili-
sierte und empf ngliche Menä -
schen netzwerkartig beider plane-
tarischen Impulse auf.

Denn solcherart kollektive Str mungen steigen zu Beginn in einzelnen Individuen auf, die zu Fackeltrö ä-
gern von Umbr chen und teifgreifenden Ver nderungen werden. Diese Einzelnen setzen das Land "inü ä  
Brand", sie erkennen die lebenverhindernde Starrheit berkommener Systeme und sie sind Sehende,ü  
mutig-f hig f r Chaos und darin liegendem Sch pfungsimpuls. Und zwar tragen Sie diese Brand-Faä ü ö -
ckel so lange ins Land, bis in mehr und mehr Menschen das neue Bewusstsein aufsteigt, das berÜ -
kommenes ber Bord werfen kann. Die "Schale" wird zuvorderst zur G nze geleert, damit das Neueü ä  
weiten Raum hat.

Die 1965-Generation (+/-) geh rt zu diesen Fackeltr gern des aktuellen Pluto-Uranus-Quadrats. In ihö ä -
nen reflektieren Uranus und Pluto die fundamentalen Bed rfnisse und Sehns chte, die der kollektivenü ü  
Psyche dieses Zyklus innewohnt. Die kollektive Psyche ist die Summe von uns allen. Versprochen: ein-
zelne Ver nderung erschafft kreatives Potential f rs Gesamte, sie teilt sich wellengleich der Welt mit.ä ü  
Alle Fackeltr ger sind im Besonderen gefordert, ihre eigene Geschichte so zu kl ren, dass das univerä ä -
sell Sch pferische durch sie in die Welt kommt. Sonst wiederholt sich nur weiter Gewalt und Erniedriö -
gung.

Ein Quadrat gilt als Pr fstein f r die Themen, die diesem Zyklus bei der Konjunktion der beteiligten Plaü ü -
neten zugrunde gelegt wurden (im Zeichen Jungfrau). F r diese gro en Pr fungsthemen lassen sieü ß ü  
sich Pluto und Uranus viel Zeit und zeigen z he Ausdauer. Erst im M rz 2015 ist dieser Quadrataspektä ä  
– bis dahin 7 x eingegangen – so ausgearbeitet und durchgewalkt, dass Uranus weiter ziehen kann. 
Jedes zunehmende Quadrat markiert eine Krise, die aktiv angegangen werden soll. Und es fordert eine 
entschiedene Aktion bez glich der neuen Einsichten und der Richtung, die die Konjunktion angedeutetü  
hat.

Zum jetzigen Beginn kehren alte Bestrebungen noch einmal mit aller Wucht und mit gro er Macht ihreß  
Schatten heraus – sie wenden deshalb so viel Wucht auf, weil die menschliche Angst vor Ver nderungä  



so unglaublich resistent ist.

Das Erdzeichen Jungfrau versprach bei der Konjunktion von 1965 Reifung der Menschheit auf allen 
Gebieten der Nachhaltigkeit. Im Verbund mit dem gegen berliegenden Zeichen Fische geht es im geü -
samten Zyklus darum, immaterielle Werte aufzubauen, denn nicht Materie ist das Wesentliche (Jung-
frau), sondern die Seele im Innern (Fische). Und das aktuelle Quadrat zwischen Pluto und Uranus f hrtü  
uns die Krisenherde unglaublich deutlich vor, denen die Integration von Materie und Seele, die sinnvol-
le Verbindung von Vordergr ndigem und Hintergr ndigem fehlen.ü ü

Pluto im Steinbock lehrt uns, wie befriedigend es sein kann, an Schwierigkeiten zu wachsen und zu rei-
fen. Denn die zunehmende Komprimierung dieser quadratischen Energien hat nur eines im Sinn: Ent-
wicklung. Und damit wird die Frage nach Verantwortung, nach Integrit t und Kompetenzen lauter undä  
f hrt uns zu dem hochnotwendigen Richtungswechsel von Quantit t zu Qualit t. ü ä ä
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